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    Gratis-Geschenk


    Als ein besonderer Bonus für meine Leser habe ich noch ein Geschenk für dich. Melde dich hier an und du bekommst die ultimative Packliste zum Ausdrucken gratis!


    Diese Packliste habe ich nach jahrelanger Erfahrung perfektioniert und minimiert. Somit wirst du für deine Reisen bestens vorbereitet sein:


    - Alles was du wirklich brauchst


    - Kleidung und Schuhe


    - Elektronik


    - Wichtige Dokumente


    - Alles bequem zum abhacken


    Das Beste daran ist, dass alles als Handgepäck durchgeht und du minimalistisch reisen kannst. Das nächste Mal wirst du in Rekordzeit alles gepackt haben, nach dem Motto: Einpacken, Abhacken und Abfliegen!  Hier geht es zum Geschenk:
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    Warum ich dieses Buch geschrieben habe


     


    Eine Reise von tausend Meilen beginnt mit dem ersten Schritt.


    Laotse, chinesischer Philosoph


    Du hast schon bestimmt mein erstes Buch gelesen: Smart Backpacking. Wenn nicht, dann findest du es hier: https://www.amazon.de/dp/B00K8F1FV0


    Damals habe ich eine jahrelange Reise als Backpacker gemacht und später meine gesammelten Erfahrungen und Reiseanekdoten aufgeschrieben. Später bin ich nach Deutschland zurückgekehrt und habe versucht ein normales Leben zu führen. Ich habe eine feste Anstellung gefunden, solide Arbeit im Büro in einem großen Unternehmen. Doch schon bald habe ich gemerkt, dass ich total unglücklich bin. Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr in einem Büro zu arbeiten kam mir vor wie ein Gefängnis – ich war ein Schreibtischsklave und führte ein Leben, das vorgeschrieben wurde.


    Später habe ich auch gemerkt, dass ich eine ganz andere Lebenseinstellung habe als meine Arbeitskollegen. So war es z.B. üblich, dass jeder bestrebt war, drei Jahre in diesem Unternehmen zu arbeiten, um eine Festanstellung zu bekommen. Viele mochten diesen Job bei der Kundenbetreuung gar nicht. Aber trotzdem wollte jeder eine Festanstellung, damit er für immer dort bleiben konnte – Hauptsache, sicheres Einkommen ist gegeben. Für mich machte es überhaupt keinen Sinn und ich konnte diese Denkweise nicht nachvollziehen.


     


    Als mein Vorgesetzter mir gesagt hat, dass ich auch einen festen Vertrag bekomme, wenn ich mich weiterhin anstrenge, klang es für mich wie eine Drohung. Das würde heißen, meine Träume endgültig zu begraben und mich von der Freiheit zu verabschieden. Kurz darauf habe ich meinen Job gekündigt und mich selbstständig gemacht. Es war die beste Entscheidung in meinem Leben!


    Heute lebe ich überwiegend in Thailand, weil ich ortsunabhängig arbeiten kann. Es gibt eine weltweite Bewegung, die sich digitale Nomaden nennt, und ich könnte mich als einen bezeichnen. Wobei ich nicht mehr ständig reise und Thailand zu meiner Homebase gemacht habe. Dennoch bereise ich mehrmals im Jahr neue Länder und werde regelmäßig über meine Erfahrungen schreiben und euch mit den besten Tipps versorgen.


    

  


  
    Warum d dieses Buch lesen musst


     


    Wer nicht über seine Mittel lebt, leidet an Fantasiemangel.


    Oscar Wilde


    Du spielst schon länger mit dem Gedanken, nach Israel zu reisen? Faszination, Neugierde, Bedenken? Du möchtest dich selbst überzeugen. Dir einen eigenen Eindruck machen. Über das Land, seine Geschichte, Menschen und Kultur?


    Israel ist ein exotisches Reiseziel. Doch es wird mehr und mehr wieder entdeckt von Individualreisenden, Backpackern und Reiseexoten. Es ist definitiv eine Reise wert. Denn was wir von Israel in den Medien erfahren, sind politisch aufgeladene Diskussionen. Doch was ist mit den Schönheiten und Wundern dieses Fleckchens Erde? Was mit seiner Geschichte? Seinen Herzen wärmenden Bewohnern? Ein Land voller Farben, Wärme und Wonne. Ein Land voller Erkundungen, Wunder und Entdeckungen. Ein Land, das man enfach gesehen haben muss.


    Dieses Buch soll ein kompakter Ratgeber für dich sein und keine 300-Seiten-Abhandlung. Mein Ziel war es, meine Erfahrungen während der Israel-Reise als Backpacker an dich weiterzugeben, ohne unnötige Details und Wiederholungen. Vor allem soll dieses Buch aber aufzeigen, dass so eine Reise kein Vermögen kosten muss. Mit diesem Ratgeber bist du bestens auf deine erste Reise in das heilige Land vorbereitet!


    Herzlichst, euer Ronald Richter


    

  


  
    Der erste Eindruck


     


    Der Flug war relativ kurz, aber dennoch anstrengend und mit viel Stress verbunden. Die lange Wartezeit am Flughafen war verbunden mit der Besorgnis, ob ich den Iran so einfach verlassen kann. Es gibt nicht viele, die freiwillig in den Iran fliegen, und noch viel weniger risikofreudige Abenteurer, die direkt aus dem Iran nach Israel fliegen. Meine größte Besorgnis war, dass bei der Sicherheitskontrolle mein Zweitpass entdeckt und mir abgenommen wird. Manchmal stellte ich mir vor, was passieren würde, wenn die iranische Polizei mich verhaften und befragen würde. Dabei malte ich mir aus, wie man mich foltern würde und wie ich im iranischen Gefängnis um einen Anruf bei der Botschaft betteln würde. Aber das wäre ein Worst-Case-Szenario und ich vertrieb all diese Gedanken sehr schnell. Optimismus  hat mich immer viel weiter gebracht, und so geschah es auch, dass am Ende alles gut ging und ich das Land ohne negative Erfahrungen verlassen konnte. Die einzige schlechte Erfahrung war der Kaffee, den ich beim Flug nach Israel serviert bekommen habe. Es war der schlechteste Kaffee, den ich je getrunken habe. Ich konnte es kaum erwarten, wieder in einem normalen Café zu sitzen und einen ordentlichen Espresso zu schlürfen.


     


    In Israel angekommen, begann schon mein Abenteuer – direkt am Flughafen. Ich stieg aus dem Flugzeug aus und wenige Meter weiter warteten Sicherheitsbeamte in Militärbekleidung, um stichprobenartige Kontrollen zu machen. Alle Menschen vor mir wurden durchgelassen und ich war der Erste, der zur Befragung  angehalten wurde. Ich blieb cool und versuchte zu lächeln, doch ich werde nie die ernsten Mienen vergessen, die mir streng entgegenblickten.


     


    „Warum kommst du nach Israel?“


    „Wen wirst du hier treffen?“


    „Wie heißt diese Person mir Vor- und Nachnamen?“


    „Woher kennst du diese Person?“


     


    Es ist durchaus verständlich, dass hier Sicherheit sehr ernst genommen wird. Doch diese erste Erfahrung bei der Ankunft und die Art, wie ich befragt wurde, hat auf mich den Eindruck hinterlassen, dass ich hier nicht willkommen bin.


    Doch zum Glück wurde ich schon bald vom Gegenteil überzeugt. Ich hatte die schönste Zeit hier, die beste Gastfreundschaft erlebt und mich immer wohlgefühlt. Israel ist modern, hip und sehr angenehm zu bereisen. Deswegen habe ich dieses Buch geschrieben und nachfolgend die besten Tipps und Tricks zusammengestellt. Viel Spaß beim Lesen!


    

  


  
    1. Wie du deine erste Reise am besten vorbereitest


     


    Der kürzeste Weg zu dir selbst führt einmal um die Welt.


    Richard Hoffmann


     


    Finde deine beste Reisezeit


    Zuerst musst du die richtige Reisezeit für dein Backpacker-Abenteuer durch Israel finden. Das Land ist bekannt für extreme Hitze auf der einen Seite und wenig kalte Tage auf der anderen Seite. Der Staat gehört zur Vorderasien und die Klimazone ist dementsprechend gemäßigt. Wenn du es gerne richtig heiß magst, dann solltest du Israel im Sommer bereisen. In der Zeit von Juni bis August sind die Sonnenstunden pro Tag an den Küstengebieten am höchsten und garantieren dir blauen Himmel ohne Wolken und Regen. Vor allem der Norden von Israel überzeugt durch das heiße Mittelmeerklima. Im Landesinneren, also der Region mit Bergen und Hügeln, bietet sich dir etwas Abkühlung, hier kann es aber im Winter auch ordentlich regnen oder sogar mal schneien. Die Tage im Sommer sind in dieser Region angenehmer, jedoch kann es dann im Winter auch ordentlich kalt werden.


    Für den Frühling oder den Herbst bietet sich die Reise in die Negev-Wüste an. Der Sommer ist hier einfach nur sirrend heiß und in der Nacht kommt der gefährliche Temperatursturz. Besonders zu Anfang und Ende des Sommers ist die Region zu meiden, da hier die glühend heißen Sharav-Winde aufkommen.


     


    Als allgemein beste Reisezeit für Israel kann man die folgenden Monate nennen: März, April, Mai, Juni, Juli, September und Oktober. Von November bis März fällt der meiste Regen in Israel, und zwar an bis zu neun Tagen pro Monat. Auch Sturzbäche, Hagel und Schnee treten auf. Es gibt eigentlich keine wirklich schlechte oder gute Reisezeit, da das Land verschiedene Klimazonen hat und sich der Nord- und Südteil des Landes in den Temperaturen unterscheiden. Ich empfehle dir aber die Frühlingsmonate, wenn du im Norden Ski fahren und dann im Süden den Badeurlaub an einem zentralen Küstenort genießen willst.


     


    Auswärtiges Amt


    Über den Link https://www.auswaertiges-amt.de/DE/Laenderinformationen/00-SiHi/IsraelSicherheit.html erhältst du eine Vielzahl von wichtigen Informationen und Tipps für die Vorbereitung zur Reise durch Israel.


     


    Deutsche Vertretungen in Israel


    Dieser Link führt dich zur offiziellen Liste aller deutschen Vertretungen in Israel: http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Laenderinformationen/01-Laender/DeutscheAVen/Israel/DeutscheVertretungen_node.html


     


    Elektronische Erfassung von Deutschen im Ausland


    Zum Schutz bei Krisensituationen empfehle ich dir, diese Registrierung durchzuführen:


    https://elefand.diplo.de/elefandextern/home/login!form.action


    Die Krisenvorsorgeliste vom Auswärtigen Amt ist kostenlos und jeder Deutsche, der sich vorübergehend in Israel aufhält, kann sich hier registrieren lassen.


     


    Achtung Sabbat


    Freitags und samstags herrscht Stillstand in Israel, denn da ist Sabbat.


     


    Anreise mit dem Flugzeug


    Die Sicherheitsvorkehrungen für Flüge nach Israel sind besonders langwierig und genau. Auch gilt ein generelles Flüssigkeitsverbot im Handgepäck. Cremes, Tuben und alles andere muss sich mit weniger als 100 ml in einem klaren Zip- Beutel befinden. Wichtig ist besonders, dass du mindestens 2-3 Stunden für den Sicherheitscheck am Flughafen einplanst. Zu den Bedingungen bei der Einreise habe ich im Kapitel „Visa“ weitere Infos für dich! Internationale Fluglinien fliegen planmäßig den Ben Gurion Airport in Lod an. Israel bietet neben dem internationalen Flughafen von Israel auch zwei internationale Flughäfen in Ovda und Eilat zur Einreise für Besucher an. Der Ben Gurion Airport liegt ca. 18 km von Tel Aviv entfernt und hier findest du weitere Informationen: www.ben-gurion-airport.com.


     


    Einfuhr


    Folgende Dinge darfst du nicht mit ins Land bringen bei der Einreise:


    Waffen, Drogen, Pflanzen, Früchte, frisches Fleisch und Rohstoffe. Alkohol ist auf


    1 Liter begrenzt und Zigaretten auf 200 Stück. Alle steuerfreien Waren findest du hier auf einer sehr übersichtlichen Liste vom israelischen Zoll: www.mof.gov.il/customs/eng.


     


    Strom/elektrische Geräte


    In Israel ist der einphasige 220 V-Wechselstrom mit 50 Hertz Standard. Die meisten Steckdosen sind dreistiftig, doch passen in viele Steckdosen auch die europäischen Zweierstecker. Ich empfehle dir aber einen Adapter mitzunehmen oder dir einen in Israel anzuschaffen.


     


    Impfungen


    Israel gilt als absolut vorbildlich in Hygiene und so bedarf es keiner zusätzlichen Impfung für dein Backpacker-Abenteuer in Israel.


     


    Währung und Einfuhr von Währungen


    Das in Israel gültige Zahlungsmittel ist der Neue Israelische Schekel (NIS) - Plural: Schkalim. Du kannst eine unbegrenzte Menge an Geld in lokaler oder ausländischer Währung bei dir tragen und ins Land bringen. Das kann als Bargeld und als Reisescheck sein. In jeder Bank und in vielen Hotels des Landes kannst du Fremdwährung eintauschen. 1 Schekel sind 100 Agorot (Einzahl Agura). Den aktuellen Wechselkurs findest du unter diesem Link: https://www.umrechner-euro.de/wechselkurs-schekel.


     


    Zahlungsmittel


    Neben Bargeld werden die bekanntesten Kreditkarten fast überall im Land akzeptiert. Mit der EC-Karte kannst du an den Schaltern bei Banken für Fremdwährungen Geld in lokaler oder ausländischer Währung abheben. Manchmal zahlst du in ausländischer Währung in einem Geschäft, bekommst aber das Wechselgeld in Schekel zurück. In aller Regel aber sind alle Einkäufe und Dienstleistungen in frei tauschbaren Währungen zu bezahlen. Bezahlst du in Fremdwährung, dann fällt auf bestimmte Einkäufe und Dienstleistungen keine Mehrwertsteuer an. Banken haben Sonntag bis Donnerstag von 8.30 bis 12 Uhr geöffnet, dies gilt ebenso an Tagen vor einem jüdischen Feiertag. Zusätzliche Öffnungszeiten der Banken sind sonntags, dienstags und donnerstags von 16 bis 18 Uhr.


     


    Kleidervorschriften


    FKK und auch „oben ohne“ in der Öffentlichkeit ist absolut verpönt in Israel.


     


    Arztbesuch


    Israel bietet dir eine hervorragende medizinische Versorgung. Die Rechnungen beim Arzt musst du bar oder mit Kreditkarte zahlen. Ich empfehle dir den Abschluss einer Auslandskrankenversicherung. Alle Ärzte sprechen in der Regel sehr gutes Englisch.


     


    Notrufnummern in Israel:


    Polizei: 100


    Magen David Adom (Rotes Kreuz) 101


    Feuerwehr: 102


     


    Internet & WLAN


    Alle Städte verfügen über Internetcafés, die dir Zugang zum Internet bieten. Vereinzelt gibt es Hotspots, aber Achtung: In Hotels fallen dafür Gebühren an. Eine Übersicht alle Hotspots gibt’s hier: www.hotspot-locations.com. In fast allen Überlandbussen gibt es inzwischen WIFI.


     


    VAT (Value Added?? Tax/Mehrwertsteuer)


    In Israel werden dir überall 17 Prozent Mehrwertsteuer berechnet. Diese wird dir bei der Ausreise am Flughafen nach einer Ausfuhrbestätigung gegen Vorlage deiner Rechnung an einem Schalter der Bank Leumi erstattet. Die Gebühr beträgt bis zu einem Warenwert bis 50 US-$ = 5 US-$ und ab 100 US-$ Warenwert zahlst du 8 US-$ Gebühr.


     


    Zeit


    In Israel gilt die Mitteleuropäische Zeit plus 1 Stunde. Der Wechsel zur Sommerzeit erfolgt nach dem Jüdischen Kalender. Mehr Infos findest du hier: www.zeitzonen.de/israel.html.


     


    Deutsches Handy


    Dein Handy und Tablet funktionieren im ganzen Land. Achte aber auf die anfallenden Roaming-Gebühren, die unter Umständen je nach deinem abgeschlossenen Vertrag anfallen.


     


    Was du unbedingt mitnehmen solltest:


    Reisepass


    Führerschein (falls du einen Mietwagen brauchst)


    Sonnenschutzmittel, mindestens Faktor 30


    Mückenschutz


    Kreditkarte


    Reiseapotheke


    Ladekabel für Handy, Tablet oder Laptop und evtl. Kopfhörer


    Kopfschutz wie Tuch, Basecap oder Hut


    eine lange Hose und 1 langärmeliges Hemd für den Besuch von religiösen Orten


    Telefonkarte für die öffentlichen Fernsprecher.


    

  


  
    2. Einreisevisum für deutsche Staatsbürger


     


    Das Visum nach Israel kann durchaus ein bisschen kniffelig werden, auf jeden Fall musst du aber Geduld mitbringen. Solltest du nicht länger als 3 Monate durch Israel reisen wollen und deutscher Staatsbürger sein, so benötigst du kein Visum. Hier kommt aber die Geduld ins Spiel. Dein Reisepass muss mindestens noch 6 Monate gültig sein und falls du schon Stempel aus arabischen Staaten im Reisepass hast, könnte die Befragung länger dauern. Bei der Einreise wird man dich mit zahlreichen Fragen löchern und genau nachfragen:


     


    Warum bist du in Israel?


    Hast du dein Gepäck selbst gepackt?


    Wohin willst du innerhalb des Landes reisen?


    Wie lange willst du bleiben?


    Kann jemand deine Identität bestätigen?


     


    Der Inlandsgeheimdienst macht sehr gerne stichprobenartige Kontrollen an den Flughäfen und beim Zoll, pickt sich einzelne Reisende raus und startet mit einer umfangreichen Befragung. Bei der Befragung ist Ruhe die oberste Regel. Geduldig und ruhig wirst du alle Fragen beantworten. Das Visum, das dir dann ausgestellt wird, ist für dich kostenlos.


    Sollest du länger als drei Monate in Israel bleiben wollen, so musst du dir eine Genehmigung mit einem Stempel für deinen Reisepass holen. Diesen bekommst du bei den Zweigstellen des Innenministeriums:


     


    Jerusalem - Generali Building - Rehov Shlomzion Hamalka


    Tel. (02) 228211


    Tel Aviv - Shalom Meyer Tower - Visa Department


    9 Rehov ahad Ha‘am - Tel. (03) 651941, 657758


    Haifa - Government Building (gegenüber Municipality)


    11 Hassan Shukri - Tel. (04) 667781


    

  


  
    3. Geld in Israel abheben – so klappt es sicher


     


    Mit Bargeld in der Landeswährung kannst du am meisten Geld sparen und günstig einkaufen. Die meisten Banken in Israel berechnen hohe Gebühren beim Abheben. Mit EC-Karte oder Kreditkarten kannst du an einem der zahlreichen Bankautomaten Bargeld einfach abheben. Allerdings können sich die sogenannten Bargeldgebühren bei mehrfachen Abhebungen richtig summieren und deine Reisekasse schrumpfen lassen. Es gibt ein paar Kreditkarten, mit denen man in Israel kostenlos Bargeld abheben kann, dazu gehören: Comdirekt Bank, Deutsche Kreditbank AG und Consorsbank. Am besten aber, du erfragst diese Konditionen gezielt bei deinem Bankhaus.


     


    Auf Grund des guten Wechselkurses empfehle ich dir, dein Bargeld in Israel in Schekel/NIS zu tauschen. Das kannst du in unbegrenzter Höhe machen, und zwar als Bargeld, Reiseschecks oder Barschecks. Bei Beträgen über 80.000 Schekel besteht eine Deklarationspflicht in Israel. Eurocheques solltest du dir bei Bedarf direkt in der Landeswährung Schekel ausstellen lassen und da man in Israel in vielen Währungen zahlen kann, ist es sinnvoll, dass du eine angepasste Menge Euro bei dir hast.


     


    Wenn du eine Wechselstube nutzen möchtest, dann kannst du das in jeder autorisierten Wechselstube machen, aber auch am Flughafen, in Banken und Hotels. Wichtig ist nur, dass du darauf achtest, dass die Autorisierung vorliegt. Banken gibt es zahlreich in Israel und das Filialnetz ist hervorragend ausgebaut, sodass du in aller Regel überall eine Bank findest. Vergleiche am besten die Wechselkurse vorher, denn es gibt doch nicht unerhebliche Unterschiede. Bitte beachte, dass du mit


    V-Pay-Karten oder Girocards nicht an den Geldautomaten in Israel gehen kannst.


     


    Mit der EC-Karte kannst du noch nicht überall in Israel zahlen, du solltest dich also nicht allein auf dieses Zahlungsmittel verlassen. Kreditkarten werden in den Urlaubsgebieten und den Orten mit viel Besucherstrom akzeptiert. Im Rest des Landes sieht es auch hier nicht zuverlässig flächendeckend aus. Bargeld ist das wichtigste Zahlungsmittel in Israel.


     


    Reiseschecks solltest du immer getrennt von Bargeld und Kreditkarten aufbewahren. Sie dienen dir als Sicherheit, falls dir etwas gestohlen wird. Mit der Vorlage deines Reisepasses bekommst du mit einem Reisescheck den entsprechenden Euro-Betrag. Auch eine sinnvolle Möglichkeit ist es, dass du dir zwei Konten anschaffst und dein Bargeld verteilst, damit im Falle eines Diebstahls nicht alles Geld weg ist.


    

  


  
    4. Wie du eine Unterkunft findest, die am besten zu dir passt


     


    Wenn du als Backpacker in Israel unterwegs bist, dann hast du natürlich die Möglichkeit, in eines der zahlreichen Hostels zu gehen, die schon von anderen Backpackern besucht und positiv bewertet wurden. Im Internet gibt es eine Vielzahl von Webseiten, die dir eine große Auswahl bieten. Ich habe dir mal die


    TOP 3-Hostels herausgesucht:


     


    Abraham Hostel in Jerusalem


    In Toplage und trotzdem echt günstig und eine grandiose Atmosphäre. Ein toller Aufenthaltsraum mitsamt Dachterrasse und einer Bar. Sogar kostenlose Stadtführungen bietet das Hostel an. Du kannst an dieser coolen Bar auch jeden Tag ein anderes Bühnenprogramm erleben und in der großen Küchenlounge lernst du schnell Leute aus anderen Ländern kennen, die ebenso wie du auf der Reise durch Israel sind. Die Zimmer sind modern und praktisch und du kannst wählen zwischen Einzelzimmern, Doppelzimmern, Schlafräumen von 4 bis 10 Personen und 4- bzw.


    5-Bett-Familienraum. Das Team vom Abraham Hostel ist sehr nett und freundlich und die täglichen Ausflüge solltest du unbedingt mal testen. Das Hostel gilt als Nummer 1 in Israel und wurde schon von mehreren Reiseportalen als Testsieger bewertet. Auch die Kundenreferenzen im Internet sind eindeutig und stets positiv.


     


    Florentine Hostel in Tel Aviv


    Das beliebte Hostel liegt im lebhaften Florentiner Viertel von Tel Aviv und nur


    10 Gehminuten von der Altstadt in Jaffa und dem Flohmarkt entfernt. Innerhalb von 15 Gehminuten erreichst du den Rothschild Boulevard und den Strand. Viele Backpacker lieben das Florentine Hostel, weil es nicht nur kostenlos Bettwäsche und Handtücher zur Verfügung stellt, sondern die Gemeinschaftsküche kostenlos genutzt werden kann. Die hellen Schlafsäle und Zimmer sind alle mit Ventilator und kostenfreiem WLAN-Zugang ausgestattet. Außerdem können alle Gäste kostenlos innerhalb des israelischen Festnetzes telefonieren und das Hostel bietet 2 PCs mit Internetzugang an. Auf der großen Gemeinschaftsterrasse befinden sich gemütliche Sofas und Tische. Das Florentiner Viertel ist sehr beliebt und du findest zahlreiche Geschäfte und Bars in dem Bereich. Studenten und Musiker sind abends im Florentiner unterwegs und du solltest die Gelegenheit nutzen, ein paar Kontakte zu schließen.


     


    The Green Backpackers in Mitzpe Ramon


    Überwältigte Kundenaussagen haben uns auf dieses Hostel aufmerksam werden lassen. Du kannst hier erst ab 18 Jahren einchecken und das Hostel nimmt keine Gruppen über 5 Personen auf. Das garantiert eine familiäre Atmosphäre und ein angenehmes Miteinander. Die Lounge ist mit Palettenmöbeln und kreativen Eigenentwürfen ausgestattet und alles ist sehr sauber und liebevoll eingerichtet. Das Personal sehr freundlich und hilfsbereit. Das Hostel ist eco-freundlich und daher kommt auch der Name Green Backpackers. In der zentralen Negev-Wüste gelegen, am Rande einer Kleinstadt, kannst du die beiden Besitzer auch als Guide einspannen, denn sie sind ausgebildete Führer. Per Rad oder zu Fuß zeigen sie dir die außergewöhnliche Landschaft entlang des längsten Fernwanderwegs in Israel. Nur 2 Gehminuten entfernt befindet sich der Machtesch Ramon, der größte Erosionskraters im Negev, und auf jeden Fall einen Ausflug wert. Da du dich hier auf knapp 900 m befindest, sind die Nächte recht kühl und auch tagsüber kann es nicht schaden, einen Pulli dabeizuhaben. Das gesamte Hostel legt Wert auf Nachhaltigkeit und Umweltschutz und bestellt seine Möbel ausschließlich bei einheimischen Betrieben. Die Zimmer sind modern und komfortabel und du kannst zwischen Doppelzimmer und 6-Bett-Schlafraum wählen. In der Gemeinschaftsküche kannst du dir kostenlos deine Mahlzeiten vorbereiten.


     


    Weitere Empfehlungen für Unterkünfte:


    Sicherlich kennst du bereits die klassischen Hotel-Webseiten, die dir eine gute Gesamtübersicht über alle Arten von Unterkünften bieten. Hier kannst du dich in Ruhe erkundigen und anhand der Bewertungen von Besuchern und Gästefotos einen ersten Eindruck bekommen. Darüber hinaus hast du mit dem Portal Airbnb auch die Möglichkeit, eine private Unterkunft anzumieten. Auch hier sind Bewertungen vorhanden und eine übersichtliche Lagekarte zeigt dir den Ort der Unterkunft an. Ebenso funktioniert Wimdu.de und 9flats.com. Und natürlich die Hostel-Klassiker www.hostels.com und www.hostelbookers.com sowie www.hostelworld.com.


     


    Weitere interessante und nützliche Webseiten sind unter anderem:


    a) Die offizielle Tourismusseite für Israel unter www.goisreal.de


    b) Unter http://www.israelmagazin.de/israel-info/unterkunfte findest du eine Reihe von Unterkünften aller Art


    c) Hier kannst du per E-Mail eine Liste von Unterkünften bestellen: Staatliches Israelisches Verkehrsbüro


    Auguste-Viktoria-Str. 74-76


    14193 Berlin


    Tel. 0049-30-2039970


    Fax 0049-30-20399730


     


    d) Wenn du schon vor Ort bist und nach einer Unterkunft suchst, dann hilft dir das hier sicherlich weiter: Offizielle Touristenbüros der Regierung Israels


    1) Jerusalem, 34 Rehov Yafo, Tel. (02) 922121


    2) Nazrath / Nazareth, Rehov Casanova - Tel. (065) 70555, 73003


    3) Netanya, Kikar HaAtzmaut - Tel. (053) 27286


    4) Rosh Hanikra (israelisch-libanesischer Grenzübergang), Tel. (04) 027802


    5) Safed, Municipality Building/Zentrale Bus-Station, 27 Rehov Jerusalem - Tel. (067) 30633


    6) Tiberias, 8 Rehov Alhadeff - Tel. (067) 20992


    7) Tel Aviv, 7 Rehov Mendele, Tel. (03) 223 266/7


    8) Rafiah - (israelisch-ägyptischer Grenzübergang), Tel. (04) 37899


    Der offizielle Jugendherbergsverband für Israel listet auf seiner Webseite alle verfügbaren Hostels und Jugendherbergen für dich auf. http://www.iyha.org.il/eng/.


    

  


  
    5. Interessante Sehenswürdigkeiten – Top 10


     


    Top 1: Tel Aviv steht natürlich auf unserer TOP 10-Liste ganz oben. Die extrem hippe und junge Stadt besitzt eine wunderschöne Promenade und einen wirklich atemberaubenden Strand. Satte 14 km warten hier auf dich und du brauchst nur


    5 Minuten vom Stadtzentrum zum Badestrand deiner Träume. Bei dem legendären Strandtennis der Tel Aviver – dem Matkot-Spiel- solltest du unbedingt mal zuschauen. Wenn du dich selbst sportlich betätigen möchtest, dann wäre einer der zahlreichen Geräteparks am Strand was für dich. Bei einem Spaziergang durch Jaffa – einst älteste Stadt am Mittelmeer - kannst du den Flohmarkt besuchen und dich von den engen Gassen und den liebevoll künstlerisch restaurierten Gebäuden verzaubern lassen. Auf dem Rothschild Boulevard versteckt sich der erste kommerzielle Kiosk der Stadt, der immer noch in Betrieb ist. Und auch sonst ist der Boulevard voller Leben, Trubel und kleinen Läden. Das Nachtleben genießt du am besten so: einfach eintauchen und treiben lassen!


     


    TOP 2: Haifa und die hängenden Gärten. Haifa ist voller Kultur und Sehenswürdigkeiten. Du fängst am besten an mit dem Wahrzeichen der Stadt: das 1953 vollendete Mausoleum des Bab, dessen goldene Kuppel weit zu sehen ist. Inmitten einer wunderschönen Gartenanlage findet sich das Grab des in Persien 1850 hingerichteten Vorläufers von Bahu’ullah, er gilt als Religionsstifter der Bahais. Israels größte Hafenstadt liegt genau da, wo der Berg Carmel das Meer berührt, versteckt in einer halbrunden Bucht. Im Hafen kannst du riesige Kreuzfahrtschiffe besichtigen, denn durch die einmalige Hanglage zieht sich die Stadt über drei Ebenen hin. Die hängenden Gärten ziehen jedes Jahr Tausende von Touristen an. Ganz oben in der dritten Ebene befinden sich die teuersten Villen und schönsten Hotels und man hat einen wirklich atemberaubenden Blick über die herrliche Stadt. Und du musst sportlich sein, denn Haifas 1000 Stufen verlangen dir schon einiges ab.


     


    TOP 3: Jerusalem, die Stadt, in der drei Weltreligionen aufeinandertreffen und ein unvergleichliches Stadtbild prägen, das aufregend und unglaublich abwechslungsreich ist. Christen, Juden und Araber leben hier zusammen und gehen friedlich ihrer Religion nach. Die Klagemauer im alten Teil der Stadt mit dem verwinkelten arabischen Markt und den Felsendom mit seiner leuchtenden goldenen Kuppel solltest du auf keinen Fall verpassen. Beachte aber an der Klagemauer den speziellen Dresscode und die Trennung von Mann und Frau. Der Felsendom stellt eines der Wahrzeichen der Stadt dar und ist ein heiliger Stein - offenbar ein Meteorit – und den Moslems überaus heilig. Über diesem Stein wurde der Felsendom gebaut. Das Nachtleben von Jerusalem ist mit unzähligen Bars, Cafés, Live-Bühnen und Clubs sehr abwechslungsreich. Da, wo sich tagsüber reger Handel auf den Märkten tummelt, sind abends Restaurants und Bars geöffnet.


     


    TOP 4: Das Tote Meer erreichst du innerhalb einer Stunde mit dem Bus von Jerusalem aus. Die Fahrt geht durch die Wüste und den Badeort „Ein Gedi“. Und du MUSST ein Bad im Toten Meer nehmen, es wird Dir ein unvergessliches Erlebnis sein. Denn mit einem Salzgehalt von 33 % treibst du nahezu schwerelos an der Wasseroberfläche und liegst einfach nur gemütlich da. Aber vorsichtig: Salzwasser sollte nicht in die Augen gelangen und du musst mit Temperaturen über 40 Grad rechnen. Also Sonnencreme und genügend Flüssigkeit einpacken.


     


    TOP5: Bethlehem ist eine Stadt mit einer wirklich bewegenden Geschichte. Sie gehört zu einem der von 108 Staaten anerkannten palästinensischen Autonomiegebiete und die politische Lage ist schwierig. Zwei Universitäten zeugen von einer kulturellen Vielfalt und einer Gesellschaft, die an Bildung interessiert ist. Alles könnte so friedlich sein mit den idyllischen Olivenbäumen, der Stille und ruhigen Weinbergen. Aber im Norden der Stadt prangt die hohe Mauer, die Bethlehem von Jerusalem trennt. Für Bewohner ist der Durchgang eingeschränkt, als Tourist aber kommst du ohne Probleme durch. Viele der Sehenswürdigkeiten kannst du zu Fuß oder mit dem Taxi erreichen. So auch die 1.600 Jahre alte Geburtskirche Jesu, die unter Kaiser Konstantin errichtet wurde. Die sogenannte Demutspforte kannst du wegen ihrer nur 1,20 m Höhe nur in gebückter Haltung betreten. Der 14-strahlige Silberstern in der Geburtsgrotte weist den Weg unter dem Altar zur Geburtsstätte Christi. Die Mauer zwischen Israel und Palästina kannst du auch besonders gut sehen von der Kirche bei „Kanisat al-Ruwat“.


     


    TOP 6: Das Plateau von Masada war einst üppig bepflanzt und Herodes ließ hier eine begehrte Sommerresidenz bauen, die auch Cleopatra gerne nutzte. Masada ist eine ehemalige jüdische Festung und liegt am Südwestende des Toten Meeres. Sie ist heute Teil des Nationalparks Masada und galt lange Zeit als uneinnehmbar. Gründe dafür waren ihre besondere Lage an steinigen Felshängen und drei schmale Saumpfade. Abends kannst du mehr über die Geschichte erfahren bei einer spektakulären Licht- und Tonschau. Seit 1971 kannst du mit einer Seilbahn


    rauffahren und das blaue Wasser des Toten Meeres und die karge Wüste bestaunen. Auf Grund seiner besonderen Geschichte wird sie??immer wieder mit dem Freiheitswillen der Juden in Verbindung gebracht. Dafür steht Masada auch heute noch.


     


    TOP 7: Eilat ist die südlichste Stadt Israels und eine überaus beliebte Hafenstadt, die gerne von Ausländern und Israelis besucht wird. Der Ort ist auf den Tourismus eingestellt und bietet zahlreiche Hotels und Restaurants. Außerdem besuchen die Touristen aber die zahlreichen öffentlichen Strände und die „Village Beach“, an der es häufig Live-Musik gibt. Auch der Tauchsport bietet Interessierten viele Aktivitäten und Sehenswürdigkeiten unter Wasser. Es ist klar und sauber und die Korallenriffe sind wirklich sehenswert. Auch Wasserski und Jet-Ski sowie Tretboot kann man mieten. Delphine aber sind die wahre Sensation des Ortes, denn hier leben sie in Freiheit und kommen manchmal sehr nah an den Strand. Manchmal können Besucher auch mit ihnen schwimmen und tauchen. Falls du lieber oberhalb des Wasserspiegels bleiben willst, dann empfehle ich dir den Besuch des Unterwasser-Observatoriums.


     


    TOP 8: Der See Genezareth ist sicherlich eines der bekanntesten Reiseziele in Israel und der viel besuchte See liegt in einer Senke des Landes. Auf 21 km Länge finden sich nur wenige Dörfer an seinem Ufer. Und nur vereinzelt Hotels oder Sehenswürdigkeiten. Trotzdem ist der See eine Reise wert, denn nahezu jeder Deutsche kennt aus der biblischen Geschichte den See, und um den See herum gibt es weitere biblische Orte zu besuchen. Dazu gehört zum Beispiel Kafernaum, das im Neuen Testament als Wohnort einiger Jünger Jesu genannt wird. Auch der Berg der Seligpreisungen liegt ganz in der Nähe des Sees.


     


    TOP 9: Auf besonders ausgewählten Routen kannst du Israel zu Fuß erkunden.


    65 Kilometer Wanderweg führen entlang der wichtigsten Sehenswürdigkeiten und der sogenannte Jesustrail ist ein nichtkommerzielles Projekt eines amerikanischen Hiking-Spezialisten. Die Strecke ist an vier bis fünf Tagen in Etappen à je 4 Stunden gut zu bewältigen. Vergiss nicht, dass du die richtige Ausrüstung dabeihaben musst. Prospektmaterial, umfangreiches Kartenmaterial und bei Bedarf ein ausgebildeter Führer gehören ebenfalls dazu. Die Übernachtungsmöglichkeiten entlang des Weges sind von günstig im Zelt bis komfortables Einzelzimmer recht vielfältig. Garantiert eine interessante kulturelle Bereicherung für dich!


     


    TOP 10: Als Abschluss empfehle ich dir einen erholsamen Strandurlaub in Ashkelon. Die südlichste Stadt des Landes liegt an der Mittelmeerküste und hat rund 10 km wunderbare Badestrände zu bieten. Hotels, Bistros, Restaurants und Geschäfte entlang der Hafenpromenade versprühen Mittelmeer-Feeling. Auch die Einheimischen schätzen dieses spezielle maritime Flair sehr. Die historische Stadt hat aber auch zahlreiche Sehenswürdigkeiten und historische Bauten zu bieten. Man vermutet, dass König Herodes in der Stadt geboren wurde. Er war es auch, der zahlreiche Prachtbauten errichten ließ.


    

  


  
    6. Die besten Tipps, um Geld zu sparen


     


    Travel global -eat local! Eine Backpacker-Weisheit, der ich mich hier nur anschließen kann! Verzichte auf teure Restaurants und kauf dein Essen im lokalen Supermarkt oder dem Wochenmarkt. Nimm eine Flasche Wein dazu und mach es dir irgendwo an einem schönen Platz gemütlich.


    Kleine Stände, die mitten auf der Straße ihr Essen anbieten, sind die beste Gelegenheit, um einheimische Genüsse kennenzulernen, und ihr werdet sehen, die Einheimischen sind sehr stolz auf ihre Küche. Lass dich ein und erfahre mehr über sie und genieße günstige Gerichte.


    Nutze die Möglichkeit zum Selberkochen, so oft du kannst. Das spart am meisten Geld!


    Um günstig in eines der zahlreichen Restaurants zu kommen, empfehle ich dir die Mittagszeit. Die Betreiber locken dann die Geschäftsleute aus den umliegenden Büros mit günstigen Angeboten.


    Touristenhochburgen und Fast-Food-Ketten meiden, so oft es geht! Auch wenn der Big Mac auf den ersten Blick kostengünstig erscheint. Am Ende stehst du finanziell viel besser da, wenn du lokal einkaufst und selbst zubereitest oder einen der Straßenverkäufer testest. Und satter bist du am Ende allemal.


    Vergiss nicht, immer genügend Wasser bei dir zu haben! Die Hitze, der Fußmarsch – all das lässt dich austrocknen. Und wenn dein Magen schon mal gut gefüllt ist mit Wasser, hast du auch weniger Hunger.


    

  


  
    7. Wie du hilfreiche und nützliche Kontakte in Israel knüpfen kannst


     


    Wo auch immer du bist, du wirst sehr schnell Kontakte knüpfen, wenn du ein weltoffener und toleranter Mensch bist. Und das musst du ja auch sein als Backpacker. Sonst rate ich dir von einer solchen Reise ab. Sauge die Gespräche deiner Mitmenschen auf und zeige Interesse an Politik und Kultur. Das sind die Themen, über die man in Israel am liebsten spricht.


    Und wenn du wirklich schnell und unkompliziert ins Gespräch kommen willst, dann erwähne: „Ich bin ein Berliner“. Die Israelis lieben unsere Hauptstadt und du wirst sofort merken, wie sie an dir und deiner Geschichte interessiert sind. Ein zwangloses Gespräch bei einem Drink am Abend oder das Kennenlernen von anderen Backpackern in den Unterkünften oder Bussen wird dir sicherlich nicht schwerfallen!


    

  


  
    8. Nachtleben – hier findest du die besten Clubs und Partys


     


    Wenn du dich auf die Suche im Internet nach Tipps zum Nachtleben in Israel machst, dann wirst du genau wie ich schnell feststellen, es scheint fast nichts außer einem wirklich beachtlichen Nachtleben in Tel Aviv zu geben. Daher gebe ich dir hier eine Zusammenfassung über Party, Club und laue Sommernächte in Tel Aviv:


     


    Die pulsierende Stadt der Lichter ist tagsüber geprägt von hektischen Menschen, die zur Arbeit eilen oder eben wieder nach Hause. Man sagt Tel Aviv aber nach, sie sei die Stadt, die niemals schläft, und wenn du dich einlässt, wirst du sehen, dass diese Aussage wirklich stimmt. Tagsüber hektisch, launisch und gestresst, beginnt am Abend der angenehme Teil der Unterhaltung. Dann strömen Einheimische wie Touristen in die bunte Erlebniswelt von Tel Aviv und speisen in einem guten Restaurant am Meer oder genießen einen romantischen Sonnenuntergang. Auch Theater und Musical stehen auf dem Plan und das Angebot ist beeindruckend und vielfältig. Um Mitternacht geht man ins Kino und danach tanzt man bis in den frühen Morgen, wenn die Sonne über den Dächern aufgeht. Lass dich einfach treiben von dem vielen Rummel auf den Straßen und erlebe, dass diese Stadt ein kulturelles Zentrum am Tag ist und in der Nacht zu einem mondänen und multikulturellen Phönix aus der Asche erwacht. In vielen kleinen Bars und Cafés entlang der Straßen vom Florentiner Viertel im Süden bis zum Hafen im Norden der Stadt findest du ein riesiges Angebot und wirst schnell Kontakt schließen. Denn natürlich bist du nicht alleine in dieser aufregenden Stadt unterwegs.


     


    Top 7 Locations für ein aufregendes Nachtleben in Tel Aviv


    Beginne deinen nächtlichen Streifzug mit der Einkehr in die Strandbar Shalvata. Während die Sonne langsam untergeht, kannst du dir ein leckeres Abendessen bestellen und machst dich danach auf zur Strandpromenade. Am Ende der Promenade kommst du zum Partybezirk der Stadt und kannst eintauchen ins Cameo. Ein Restaurant in einem alten Bahnhofskomplex mit ansprechendem Lounge-Charakter und hochwertigem Interieur. Angehaucht vom Rokoko und einer mediterranen Küche werden frische Gericht serviert. Aber viel mehr geht es hier um Leutegucken, denn hier trifft sich die Elite der Stadt. Die Schönsten der Schönen gehen hier entspannt zum ersten Drink des Abends hin und genießen in der Outdoor Bar im Garten einen Cocktail. Danach zieht man weiter zum Spicehouse. Tel Aviv ist bekannt für seine Cocktailsbars und hier bekommt man auch schon mal Eiswürfel in Gummihandschuh-Form serviert. Auch Petrischalen gehören hier zur Ausstattung, neben den Zutaten wie Rosentee, Aloe vera und Gin. Das ist natürlich nur eine Auswahl, denn die Barkeeper versuchen sich hier sehr gerne an unkonventionellen Kreationen. Kommen wir zum Tanzen und gehen in den angesagtesten Club der Stadt. Den Abraxas! Live-Musik, Partys und ein gut gefülltes Spirituosenregal inmitten von Backsteinwänden und Betonböden. Unkomplizierter Beginn einer langen Nacht oder du schaust zwischendurch für einen Drink im kleinen Garten des Clubs noch mal vorbei. Radio EPGB bietet alles außer Durchschnitt – Studenten, VIPs sowie Tattoos und Haute Couture zelebrieren hier den Abend lässig nebeneinander. Abseits vom Mainstream und doch mit angesagter


    Clubatmosphäre wird der Laden auch dich in seinen Bann ziehen. Du brauchst eine kleine Auszeit? Dann geh ins Par Derriere, einen der schönsten Orte überhaupt in der Stadt, wenn du mal kurz durchatmen willst. Eine coole Bar zum Daten oder Sehen und Gesehenwerden. Und darum geht es nachts in Tel Aviv hauptsächlich. Der Höhepunkt einer langen Nacht ist das Paradise Garage mit den Stars der DJ-Szene und ausschweifenden Partys bis morgens um 10 Uhr. Electronic Dance-Fans und bemerkenswerte Music Acts sorgen regelmäßig für Furore und eine kochende Bude. Danach hilft nur noch frische Luft, am besten am Strand ein bisschen ausruhen und durchatmen, bevor du in dein Bett fällst.


    

  


  
    9. Sicherheit beim Reisen – die besten Tipps & Tricks


     


    Die Webseite des Auswärtigen Amtes habe ich dir ja schon zur Vorbereitung deiner Reise genannt. Du befindest dich in einem Land, das voller religiöser und kultureller Konflikte ist und sich aktuell immer noch in einer schwierigen Situation befindet. Daher gibt es neben den aktuellen Warnhinweisen und Reisetipps ein paar Dinge, die du generell beachten solltest:


     


    - Meide alle Formen von Demonstrationen und Protestaktionen.


    - Begib dich niemals unpassend gekleidet in religiöse oder kulturelle Zentren oder Orte.


    - Halte dich strikt an die Anweisungen der lokalen Behörden.


    - Vermeide jede Form von Konflikten in Gruppen und mische dich nicht ein.


    - Achte auf die spezifischen regionalen Risiken und meide diese Gebiete, wie zum Beispiel besetztes Gebiet.


    - Neben den Gefahren dieser Art gibt es noch ungewöhnliche Naturereignisse wie Erdbeben und sturzbachartige Regenfälle. Sei vorsichtig und begib dich nirgends unnötig in Gefahr.


    - Halte deinen Reisepass stets bei dir.


    - Lies regelmäßig die Nachrichten und informiere dich über das tagesaktuelle Geschehen vor Ort.


    

  


  
    10. Wie du deine Rückkehr in die Heimat am besten anstellst


     


    Für deine Rückreise nach Deutschland solltest du vor allem auf die Einfuhrbestimmungen achten. Das gilt zum einen für den Zoll und zum anderen für das Verbot von bestimmten Waren aus Israel. Eine gute Übersicht erhältst du für beides hier:


     


    http://www.zoll.de/DE/Privatpersonen/Reisen/Rueckkehr-aus-einem-Nicht-EU-Staat/Einschraenkungen/einschraenkungen_node.html


    http://www.zoll.de/DE/Privatpersonen/Reisen/Rueckkehr-aus-einem-Nicht-EU-Staat/Zoll-und-Steuern/zoll-und-steuern_node.html


     


    Auch für die Ausreise mit dem Flugzeug musst du mehrere Stunden für die Sicherheitskontrollen am Flughafen einplanen. Halte den genauen Ablauf deiner Route schriftlich auf Papier bereit. Die Sicherheitsbeamten werden dich unter Umständen detailliert danach fragen. Am besten machst du dir eine Liste mit allen Stationen und hältst diese am Flughafen bereit.


     


    Natürlich ist es auch sinnvoll, sich dem Wetter in Deutschland entsprechend anzupassen und für die geeignete Kleidung auf deinem Flug und für deine Anreise zu sorgen.


    

  


  
    Ausblick: Wie geht es jetzt weiter?


    Nachdem du das Buch gelesen hast, hast du zwei Möglichkeiten. Entweder legst du es zur Seite und lebst so weiter, wie du bisher gelebt hast. Auf der anderen Seite könntest du eine Entscheidung treffen, das gelernte Wissen umzusetzen. Du könntest deinen persönlichen Plan erstellen, wie du demnächst die Welt bereisen möchtest, welche Länder und welche Abenteuer du erleben willst.


    Das Leben ist viel zu kurz, um zu Hause zu bleiben. Am Ende deines Lebens wirst du nicht die Dinge bereuen, die du gemacht hast, sondern die Dinge, die du nicht gemacht hast. Hoffentlich wirst du nicht sagen müssen: „Wäre ich doch nur mutiger gewesen und hätte es gewagt, etwas Außergewöhnliches zu machen". Dabei meine ich nicht nur, auf eine Weltreise oder überhaupt auf eine längere Reise zu gehen. Ich wünsche mir für dich, dass du dir in jedem Lebensbereich große Ziele zutraust und den Mut hast, deinen eigenen Weg zu gehen.


    Die meisten Menschen limitieren sich selbst und denken, dass diese Einschränkungen von außen kommen. Dabei ist es so (vorausgesetzt du lebst nicht in einem Dritte-Welt-Land), dass wir keine Grenzen haben, was unsere Arbeit, unsere Beziehungen, unser Einkommen, unseren Wohnsitz und unser Leben angeht. Mach dich frei von deinen eigenen Limitierungen und lebe dein Leben, so wie du es willst!


    Das Buch neigt sich dem Ende zu, doch es gibt noch so viel mehr an interessanten Themen und Insider-Tipps zum Reisen und über das Leben im Ausland. Gehe einfach auf meine Facebook-Seite und sieh dich dort um. Am besten gleich abonnieren, damit du auf dem Laufenden bleibst.


    Dort werde ich über meine zukünftigen Reisen berichten und dich immer auf dem neuesten Stand halten. Du wirst auch die Möglichkeit haben, Fragen zu stellen und dich mit den anderen Lesern auszutauschen. Vergiss nicht, Reisen muss nicht teuer sein und kann dein Leben auf jeden Fall bereichern.


    

  


  
    Buchempfehlungen


     


    [image: ]


    Du würdest gerne zum ersten Mal als Backpacker reisen, aber hast noch viele Fragen, wie Du es angehen sollst?Dieses Buch zeigt dir alles, was Du wissen musst, um deine erste Work and Travel Reise nach Australien oder Neuseeland selbst zu organisieren. Jetzt lesen
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    Mit diesem Reiseführer wirst du bestens vorbereitet sein, um Israel auf eigene Faust zu erkunden! Jetzt lesen
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    Mit diesem Reiseführer wirst du bestens vorbereitet sein, um Iran auf eigene Faust zu erkunden! Jetzt lesen
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    Mit diesem Reiseführer wirst du bestens vorbereitet sein, um Libanon auf eigene Faust zu erkunden! Jetzt lesen


    

  


  
    Autor
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    (Foto: Die Klagemauer in Jerusalem)


    Reisen ist mein Leben und ich schreibe nicht nur darüber, sondern lebe es auch vor. Seit 2007 war ich mehr als drei Jahre am Stück auf Reisen durch Thailand, Australien, Neuseeland, Japan und Südkorea. Das alles noch in meinen Zwanzigern.


    Dank diesen Reisen spreche ich mehrere Sprachen, darunter Japanisch und fließend Englisch. Vor allem habe ich durch meine Reisen mehr gelernt, als ich es in der Schule je konnte. Diese Erfahrungen möchte ich gerne mit anderen teilen.


    Mein Herzensanliegen ist es, anderen Menschen zu helfen kompetenter mit Geld umzugehen und ihnen Mut zu machen, die eigenen Träume zu verwirklichen. Ich wünsche mir vom Herzen, dass auch du erfolgreich wirst!


    Momentan bin ich wieder unterwegs, diesmal in Südostasien. Ich lebe meinen Traum und habe die beste Zeit meines Lebens! Hier liege ich nicht nur in der Hängematte am Strand und genieße erfrischende Cocktails, sondern arbeite fleißig an meinem nächsten Buch.


    Herzlichst,


    euer Ronald Richter


    

  


  
    Eine letzte Bitte


    Ich habe noch eine letzte Bitte an dich! Wenn dir mein Buch gefallen hat, gehe jetzt zu Amazon und gib eine Rezension für mein Buch ab.deine Meinung interessiert mich sehr. Danke!


    [image: ]


    Hier klicken!


    PS: Ich habe noch ein Geschenk für dich. Melde dich hier für meinen Newsletter an und du bekommst die ultimative Packliste zum Ausdrucken gratis! Außerdem erfährst du somit als Erster, sobald es ein neues Buch von mir gibt. Hier geht es zum Geschenk:
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    Hier klicken!


    Impressum:


    Ronald Richter


    E-Mail: autor.richter@gmail.com
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    Hier klicken!


    

  


  
    Rechtliche Hinweise


    Das Werk einschließlich aller Inhalte ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck oder Reproduktion (auch auszugsweise) in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie oder anderes Verfahren) sowie die Einspeicherung, Verarbeitung, Vervielfältigung und Verbreitung mit Hilfe elektronischer Systeme jeglicher Art, gesamt oder auszugsweise, ist ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung des Verfassers untersagt. Alle Übersetzungsrechte vorbehalten.


     


    Haftungsausschluss


    Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko. Die Inhalte des vorliegenden Titels wurden vom Verfasser sorgfältig recherchiert und geprüft.dennoch können Fehler nicht vollkommen ausgeschlossen werden.der Verfasser übernimmt jedoch keinerlei juristische Verantwortung und keinerlei Haftung für Schäden, die aus der Benutzung dieses E-Books entstehen. Ferner übernimmt der Verfasser keine Gewähr für die Richtigkeit, sowie Vollständigkeit und Aktualität der dargestellten Inhalte. Jegliche Haftung ist somit ausgeschlossen.
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